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GÖTZIS
Der 45. Junker-Jonas-Markt verwandelt Götzis wieder in einen lebendigen Treff- 
punkt für die ganze Familie. Freuen Sie sich auf über 100 Marktstände, Musik, 
Genuss, Vergnügungspark und viele besondere Erlebnisse, www.götzis.info.
Samstag, 19. September 2026, 9 – 17 Uhr.

HOHENEMS
Arpeggione-Konzert „Sehnsucht“.
Samstag, 19. September 2026,  
19.30 Uhr, Palast

ALTACH
Die Pfadfinder starten mit dem traditio- 
nellen Startfest ins neue Vereinsjahr.
Sonntag, 20. September 2026, 11 Uhr 
Pfadiheim Sandholzerstraße

KOBLACH 
Blutspendeaktion des Roten Kreuzes, 
Erstspender bitte Ausweis mitbringen.
Dienstag, 22. September 2026, 17.30 –  
21 Uhr, Gemeindesaal DorfMitte

MÄDER
Pubquiz.
Freitag, 18. September 2026, 19.30 Uhr, 
Bücherei Mäder Buch & mehr

45. JUNKER- 
JONAS-MARKT
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Kreativität, Ideen und jede Menge 
Raum zum Entfalten – das Junge 
Atelier macht’s möglich. 
Neugierig?
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,
der Junker-Jonas-Markt zählt seit vielen 
Jahren zu den Höhepunkten im Veran-
staltungskalender von Götzis. Am Sams-
tag, 19. September, verwandelt sich das 
Ortszentrum wieder in einen lebendigen 
Treffpunkt für die ganze Familie – mit einer 
gelungenen Mischung aus Markt, Genuss 
und Unterhaltung. Mehr als 100 Markt-
stände laden zum Bummeln und Entde- 
cken ein. Kunsthandwerk, regionale Pro-
dukte und liebevoll ausgewählte Beson-
derheiten machen den Markt zu einem  
besonderen Einkaufserlebnis. Dazu sor-
gen der große Vergnügungspark, Live-
Musik und die beliebte Tombola „Schatz-
truhe“ mit über 700 Preisen für beste 
Unterhaltung.
Ein besonderes Highlight erwartet die 
Besucherinnen und Besucher beim al-
ten Feuerwehrhaus. Unter dem Motto 
„Vielfalt verbindet“ laden verschiedene 
Organisationen dazu ein, Inklusion haut-
nah zu erleben. An interaktiven Statio-
nen können Gäste selbst erfahren, wel-
che Herausforderungen Menschen mit 
Beeinträchtigung oder im hohen Alter 
im Alltag meistern.

Auch kulinarisch ist bestens für Genuss 
gesorgt. Regionale Gastronomiebetriebe 
verwöhnen mit einem vielfältigen Ange-
bot und laden bis 22 Uhr zum gemütli-
chen Ausklang ein.
Der Junker-Jonas-Markt steht für Begeg-
nung, Gemeinschaft und gelebte Tradi-
tion. Wir freuen uns darauf, Sie in Götzis 
willkommen zu heißen!

Clemens Seewald
WG Götzis – Obmann
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DER MOND

Erstes Viertel am 18. September. Aktiv werden; Neues anstoßen.
Zunehmender Mond bis 26. September. Aufbaupflege; Düngen; 
Vorhaben starten.
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KALENDER

39. Woche 
Sonnen-Aufgang 7.05 Uhr
Sonnen-Untergang 19.23 Uhr

A Montag, 21.9.
Matthäus Ev., Jonas, Maura, Deborah 

A Dienstag, 22.9.
Mauritius, Moritz, Viktor, Gunthild 

A Mittwoch, 23.9.
Pio v. P., Thekla, Rotrud, Linus

S Donnerstag, 24.9.
Rupert, Virgil, Mercedes, Giselher 

S Freitag, 25.9.
Nikolaus v. d. Flüe, Aurelia, Kleophas 

D Samstag,26.9. 
Kosmas, Damian, Justina, Eugenia 

D Sonntag, 27.9.
Vinzenz v. P., Hiltrud, Gotthelf,  
Florentin
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NOTDIENSTE UND SERVICEINFORMATIONEN

Hohenems

Samstag, 19. September 2026
Sonntag, 20. September 2026
Dr. Philipp Staples 
Hohenems, Nibelungenstraße 10a 
T 05576 74058

Sprechstunden für dringende Fälle  
an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen: 
jeweils von 10 bis 12 Uhr und  
von 17 bis 18 Uhr

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Die Ordination ist für dringende  
Fälle von 10 bis 11 und von  
17 bis 18 Uhr geöffnet.

Samstag, 19. September 2026
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Werner Feuerstein 
Altach, Achstraße 12a 
T 05576 75050 oder 0664 9781071

ÄRZTLICHER NOTDIENST AM WOCHENENDE

WERKTAGSBEREITSCHAFTSDIENST

Hohenems
Bei Nichterreichbarkeit Ihres Haus-
arztes und außerhalb der Ordina
tionszeit erreichen Sie in der Zeit  
von 7 – 19 Uhr in dringenden Fällen:

Freitag, 18. September 2026
Dr. Philipp Staples 
Hohenems, Nibelungenstraße 10a 
T 05576 74058

Montag, 21. September 2026
MedEms
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Dienstag, 22. September 2026
Dr. Christiane Burghard 
Hohenems, Nibelungenstraße 30 
T 05576 76076

Mittwoch, 23. September 2026
Dr. Gabriele Summer 
Hohenems, Graf-Maximilian-Str. 5a 
T 05576 74343

Donnerstag, 24. September 2026
Dr. Martina Kraxner 
Graf-Maximilian-Straße 6/4 
T 05576 73785

Bei Notfällen die Nummer 141 
anrufen!

Ordination geschlossen:
Dr. C. Burghard		  bis	 18. 9.
Dr. P. Burghard		  bis	 18. 9.

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Außerhalb der Ordinationszeiten  
Ihres Hausarztes wenden Sie sich in 
dringenden, nicht bis zur nächsten 
Ordinationszeit Ihres Hausarztes  
aufschiebbaren, Notfällen an die 
Nummer 141.

Ordination geschlossen:
Dr. W. Feuerstein		  bis	 14. 9.
Dr. R. Längle		  bis	 18. 9.
Dr. W. Feuerstein	 23. 9.	 bis	 25. 9.
Dr. I. Dünser	 25. 9.	 am	 28. 9.

ZAHNÄRZTLICHE 
NOTDIENSTE
Hohenems

Samstag, 19. September 2026
Sonntag, 20. September 2026
Alexander Kirner
Dornbirn, Schützenstraße 24

Die Anwesenheit des Zahnarztes  
in der Ordination jeweils 
von 9 bis 11 Uhr.

Bezirk Feldkirch

Samstag, 19. September 2026
Sonntag, 20. September 2026
(von 17 bis 19 Uhr)
Dr. Ursula Schroll
Mäder, Stüdlers Mahd 1

Nähere Infos auf der Homepage:
www.vlbg.zahnaerztekammer.at

TIERÄRZTLICHER 
NOTDIENST

Dienstbereitschaft laut telefonischer 
Auskunft bei Ihrem Tierarzt.

Sonntag, 20. September 2026
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Simon Hoch 
Götzis, Schulgasse 7 
T 05523 64960
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für Hohenems, Götzis, Altach, 
Koblach und Mäder 

Donnerstag, 17. September 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Engel-Apotheke, Lustenau, 
Grindelstraße 17a
Arbogast-Apotheke, Weiler, 
Walgaustraße 26
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Montfort-Apotheke, Feldkirch, 
Reichsstraße 87

Freitag, 18. September 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke im Messepark, Dornbirn, 
Messestraße 2
Elisabeth-Apotheke, Götzis, 
Zielstraße 28

Samstag, 19. September 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
A Clessin’sche Stadt-Apotheke, 
Feldkirch, Kreuzgasse 22
Zusatzdienst von 8 bis 12 und von 
18 bis 8 Uhr:
Oswald-Apotheke, Dornbirn, 
Moosmahdstraße 35
Zusatzdienst von 17 bis 19 Uhr:
Arbogast-Apotheke, Weiler, 
Walgaustraße 26

Sonntag, 20. September 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke Kaulfus, Hohenems, 
Schloßplatz 5
Fidelis-Apotheke, Feldkirch, 
Liechtensteiner Straße 94a
Zusatzdienst von 10 bis 12 und von 
17 bis 19 Uhr:
Oswald-Apotheke, Dornbirn, 
Moosmahdstraße 35
Vorderland-Apotheke, Sulz, 
Müsinenstraße 50

Montag, 21. September 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Salvator-Apotheke, Dornbirn, 
Marktstraße 52
Marien-Apotheke, Rankweil, 
Schleife 11
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Engel-Apotheke, Lustenau, 
Grindelstraße 17a
Sebastian-Apotheke, Feldkirch, 
Kapfstraße 5

Dienstag, 22. September 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Stadtapotheke, Dornbirn, 
Marktstraße 3
Vinomna-Apotheke, Rankweil, 
Stiegstraße 23

Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Elisabeth-Apotheke, Götzis, 
Zielstraße 28

Mittwoch, 23. September 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke im Hatlerdorf, Dornbirn, 
Hatlerstraße 25
Herz Jesu-Apotheke, Feldkirch, 
Domplatz 9
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Apotheke Kaulfus, Hohenems, 
Schloßplatz 5
Engel-Apotheke, Lustenau, 
Grindelstraße 17a

Donnerstag, 24. September 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Rheintal-Apotheke, Lustenau, 
Hofsteigstraße 1
Nibelungen-Apotheke, Hohenems, 
Kaulbachstraße 5
Sebastian-Apotheke, Feldkirch, 
Kapfstraße 5

www.apothekerkammer.at

APOTHEKEN NACHT- UND BEREITSCHAFTSDIENST

SONNTAGSDIENST 
DER HAUSKRANKEN-
PFLEGE
Für Hohenems

Samstag, 19. September 2026
Sonntag, 20. September 2026
jeweils von 7 bis 11 Uhr
KPV Hohenems, T 05576 42431

Für Götzis, Altach, Koblach 
und Mäder

Sonntag, 20. September 2026
jeweils 8 bis 10 Uhr
HKP Götzis, T 0660 8937040

REDAKTIONELLE  
BEITRÄGE

Um einen besseren Lesefluss zu 
gewährleisten, verzichten die 
Redaktionen auf genderspezifische 
Formulierungen sowie die Nennung 
akademischer Titel. Werden mehrere 
Personen angesprochen, bezieht  
sich die Mehrzahlform auf alle 
Geschlechter.

NOTFALL-
TELEFONNUMMERN

Feuerwehr: 	 122
Rettung: 	 144
Polizei: 	 133
Euronotruf: 	 112
Bergrettung: 	 140
Gesundheitsberatung:	 1450 
Telefonseelsorge:	 142
Vergiftungs-Information:	 01 406-4343

Trotz genauer Kontrollen unserer  
Mitarbeiter kann es auch nach Redak-
tionsschluss noch zu Verschiebun-
gen bei Öffnungs- und Urlaubszeiten 
kommen. Deshalb bitten wir Sie, sich 
bei Bedarf online über die exakten 
Ärzte- und Apothekennotdienste zu 
informieren. 

Alle Angaben sind ohne Gewähr!

INSERATE

Für den Inhalt und die Richtigkeit  
der eingesandten Inserate sind  
ausschließlich die Inserenten  
verantwortlich.



4 s’Blättle  KW38 Donnerstag 17. September 2026

MOBILITÄT

VMOBIL PROBIERTAGE 2026:  
NACHHALTIG MOBIL IN VORARLBERG

GESUNDHEIT

FIT IM KOPF:  
WIE KONZENTRATION UND LERNEN IN DER SCHULE GELINGEN

FAMILIE

ELTERN.CHAT –  
MODERATORINNEN-
SCHULUNG
„eltern.chats – Eltern im Gespräch“ 
schafft seit 20 Jahren Bildungsorte 
und Begegnungsräume für Eltern. Zwei 
bis drei Mal im Jahr werden Modera-
torinnenschulungen für interessierte 
Personen angeboten – niederschwel-
lig, kostenlos und mit Einblick in ein 
soziales Arbeitsfeld. 
Gesucht werden Menschen, die Freude  
am Austausch haben und andere Eltern 
unterstützen möchten. Besonders will-
kommen sind Interessierte aus verschie-
denen Kulturkreisen mit Deutschkenntnis-
sen ab A2. Nächster Termin: 10. Oktober 
2026, ganztägig in Götzis. 
Das Engagement bei eltern.chat ist nicht 
ehrenamtlich, sondern wird mit einer 
Aufwandsentschädigung vergütet. 

Stundenlanges Hocken vor den Haus-
aufgaben, Prüfungsangst, Konzent-
rationsprobleme – das wird Thema, 
sobald das Schuljahr beginnt. Aber es 
gibt Hilfe, denn Lernen ist ein bioche-
mischer Hochleistungsprozess, der ge-
zielt unterstützt werden kann. 
Obwohl das Gehirn nur einen Bruchteil  
unseres Körpergewichts ausmacht, be-
ansprucht es im Lernmodus fast ein Vier-
tel unseres Energiebedarfs. Ohne den 
richtigen „Treibstoff“ gerät der Motor 
ins Stocken. Die Basis für Konzentration 
ist eine stabile Versorgung mit Glukose 
und ausreichend Flüssigkeit. Schon ein 
Defizit von wenigen Prozent im Wasser-
haushalt führt dazu, dass die Blutvisko-

sität abnimmt, der Sauerstofftransport 
verlangsamt wird und die Aufmerksam-
keit spürbar nachlässt. Als Apotheker ra-
ten wir daher: Trinken ist die erste Pflicht 
vor dem Lernen.
Damit Informationen von einer Nerven-
zelle zur nächsten gelangen, benötigt 
unser Körper außerdem spezifische Bau-
steine. Omega-3-Fettsäuren für die Struk-
tur der Gehirnzellen, B-Vitamine für den 
Energiestoffwechsel oder Magnesium 
zum Schutz vor Stressreaktionen. 
Ein Mangel an diesen Stoffen kann sich 
in Müdigkeit und einer kurzen Zündschnur 
äußern. Hier bietet die Apotheke sinnvol-
le Ergänzungen an, die den erhöhten Be-
darf in Prüfungsphasen decken können.

Ein weiterer Tipp: Digitale Medien stö-
ren wichtige Regenerationsphasen, in 
denen das Gehirn Informationen sortiert 
und festigt. Das blaue Licht von Tablets 
und Smartphones hemmt die Melato-
nin-Ausschüttung und verhindert den 
tiefen, erholsamen Schlaf, den Schüler 
für den Lernerfolg dringend benötigen.
Wer also auf eine gute Nährstoffversor-
gung achtet, ausreichend Wasser trinkt 
und dem Gehirn echte Ruhepausen gönnt, 
schafft die besten Voraussetzungen für 
gute Noten.

Mag. pharm. Damaris Moreau, 
Nibelungen Apotheke Hohenems

Infos unter www.bildungswerk-vorarlberg.at

Im September stehen bei den VMOBIL 
Probiertagen 2026 die vielfältigen Mög-
lichkeiten nachhaltiger Mobilität in 
Vorarlberg im Mittelpunkt. 
Unter dem Motto „Auf in die mobile 
Freiheit“ lädt VMOBIL dazu ein, Bus und 
Bahn, Fahrrad, Carsharing und weitere  
Mobilitätsangebote kennenzulernen und 
ganz unkompliziert auszuprobieren. Die 
bisherigen VMOBIL-Wochen werden da-
mit zu den VMOBIL Probiertagen – und 
aus einer Woche wird ein ganzer Monat. 
Im September gibt es verschiedene Ak-
tionen und Angebote, die dazu anregen 
sollen, neue Wege der Fortbewegung zu 
entdecken und vielleicht auch den eige-
nen Alltag öfter ohne Auto zu gestalten.

VMOBIL Probiertage-Aktionen 2026
Folgende Aktionen warten darauf, aus-
probiert zu werden: 
•	VMOBIL Probiertage-Ticket:  

für 18,40 Euro von 16.9. – 22.9.  
sieben Tage lang Zug und Bus in 
ganz Vorarlberg nutzen zum Preis 
eines 24-Stunden-Tickets.

•	VMOBIL Radboxen: Eine der 
 landesweit 762 Radboxen im Akti-
onszeitraum September einen Tag 
gratis testen.

•	VMOBIL Rad Dornbirn: das VCÖ-prä-
mierte Pilotprojekt im September 
gratis ausprobieren.

•	caruso carharing: keine Registrie-
rungsgebühr zur Neumitgliedschaft 
im September und einen von  
50 Gutscheinen im Wert von  
20 Euro einlösen.

Mobilitäts-Bingo –  
neue Mobilität für den Arbeitsweg
54 Prozent der Arbeitswege werden in 
Vorarlberg immer noch mit dem Auto 
zurückgelegt. Dabei gibt es tolle Alterna-
tiven! Das Mobilitäts-Bingo in den Pro-
biertagen eignet sich perfekt, um neue 
Mobilitätsformen kennenzulernen. Gut 
für die Geldbörse und die Gesundheit! 
Fünf erledigte Aufgaben in einer Reihe 
(horizontal, vertikal oder diagonal) er-
geben ein Bingo. Jede Karte mit einem 
Bingo nimmt an unserer Verlosung teil.
Mit etwas Glück winkt einer von insge-
samt drei gemütlichen Grillabenden mit 
(Arbeits-)Kolleginnen und -Kollegen. 

Weitere Informationen zu den Aktionen,  
Angeboten und Teilnahmebedingungen  
gibt es unter www.vmobil.at/de/pro-
biertage.
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GEMEINSAM FÜR DIE REGION:  
SIEGERPROJEKT FÜR NEUES ASZ STEHT FEST

Mit dem neuen Altstoffsammelzent-
rum Mittleres Rheintal schaffen Götzis, 
Altach, Mäder, Koblach und die Stadt 
Hohenems gemeinsam eine moderne 
und nachhaltige Infrastruktur für die 
Abfallwirtschaft. Nun ist ein weiterer 
wichtiger Meilenstein erreicht: Der Ar-
chitekturwettbewerb für das neue ASZ 
ist entschieden.
Die Zusammenarbeit über Gemeinde-
grenzen hinweg hat in der Region eine 
lange Tradition. Auch beim neuen Alt-
stoffsammelzentrum setzen die betei-
ligten Gemeinden bewusst auf eine ge-
meinsame Lösung. Götzis, Altach, Mäder,  
Koblach und Hohenems haben dafür den 
Gemeindeverband „Altstoffsammelzen-
trum Mittleres Rheintal“ gegründet. 
Durch die Bündelung von Ressourcen 
und Know-how entsteht eine zeitgemä-
ße Infrastruktur, von der die Bürgerinnen 
und Bürger der beteiligten Gemeinden 
profitieren. Gleichzeitig können Investi-
tionen, Betrieb und Verwaltung gemein-
sam organisiert und Synergien genutzt 
werden.

Altstoffsammelzentrum 
im Götzner Kobel 
Errichtet wird das neue Altstoffsammel-
zentrum Mittleres Rheintal im Bereich 
Kobel auf Götzner Gemeindegebiet. Die 
Agrargemeinschaft Götzis stellt dem Ge-
meindeverband dafür ein Grundstück 
im Baurecht zur Verfügung.
Das künftige ASZ wird eine zentrale An-
laufstelle für die fachgerechte Abgabe 
und Sammlung unterschiedlichster Alt- 
und Wertstoffe. Dazu zählen unter ande-
rem Sperrmüll, Problemstoffe, sperrige 
Abfälle, Bauschutt und Elektroaltgeräte. 
Zudem wird eine Grünmüllannahme-

stelle in das ASZ integriert. „Gemeinsam 
errichten unsere fünf Gemeinden diese 
moderne Anlage. Unser zentrales Ziel ist  
es, die Abfallwirtschaft für die Bevölkerung 
nicht nur komfortabel und gut erreichbar 
zu machen, sondern sie gleichzeitig ef-
fizient, wirtschaftlich und nachhaltig für 
die Zukunft aufzustellen“, erklärt Stand-
ortbürgermeister und Verbandsobmann 
Manfred Böhmwalder. 

Architekturwettbewerb 
entschieden
Mit dem Abschluss des Architekturwett-
bewerbs wurde nun ein weiterer wichti-
ger Schritt in Richtung Umsetzung ge- 
setzt. 
Acht Architekturbüros beziehungswei-
se Arbeitsgemeinschaften waren einge-
laden, ihre Ideen für das neue Altstoff-
sammelzentrum zu entwickeln. Als Sieger 
ging der Entwurf der Arbeitsgemeinschaft 
Beate Nadler-Kopf und Zaffignani Archi-
tektur hervor. Das Projekt überzeugte 

insbesondere durch seine klare Verkehrs-
führung, die funktionale Organisation und 
einen markanten, gleichzeitig aber zu-
rückhaltenden Baukörper. Ein Einbahn-
system mit Durchfahrts- und Haltespu-
ren soll künftig für übersichtliche und 
möglichst reibungslose Abläufe sorgen.  
Zentrales Element ist eine überdachte 
Sammelrampe mit Containerstellplätzen. 
Durch die erhöhte Position können die 
entsprechenden Wertstoffe bequem von 
oben in die Container eingebracht wer-
den. Die verschiedenen Nutzungsberei-
che werden klar voneinander getrennt. 
Der Grünmüll-Abgabeplatz erhält einen 
eigenen Bereich, wodurch sich die unter-
schiedlichen Verkehrs- und Betriebsab-
läufe möglichst wenig überschneiden.

Nachhaltigkeit auch beim Gebäude 
Der Anspruch an Nachhaltigkeit zeigt sich 
auch in der Architektur. Vorgesehen ist 
eine weit gespannte Holzdachkonstruk-
tion, die Tageslicht ins Gebäude bringt. 
Bei der Materialwahl stehen langlebi-
ge, recyclingfähige und nachwachsende 
Baustoffe im Mittelpunkt. Zur Beheizung 
des Bürgerbüros und der Sozialräume 
wird eine Luft-Wasser-Wärmepumpe ein-
gesetzt werden. Die Regenwässer werden 
direkt auf dem Grundstück in natürlichen 
Mulden versickert.

Fertigstellung im Herbst 2028 
Der weitere Zeitplan sieht vor, dass bis 
Jahresende die Detailplanung erfolgt 
und die Pläne eingereicht werden kön-
nen. Mit dem Bau soll im Sommer 2027 
begonnen werden. Die Eröffnung ist für 
Herbst 2028 angedacht. 
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SCHULE

SCHULBEGINN IN DER WALDORFSCHULE RHEINTAL

Schuleröffnungsfeier 2026/27 © Waldorfschule Rheintal

In der Waldorfschule Rheintal hat 
das neue Schuljahr bereits Ende Au-
gust begonnen und wurde mit einer 
Schuleröffnungsfeier in den liebevoll 
geschmückten Räumen der Schule ge-
feiert. 
Die neuen Schülerinnen und Schüler 
schritten, wie jedes Jahr, durch den 
Sonnenblumen-Bogen und wurden so in 
die Schulgemeinschaft aufgenommen. 
Dieses Schuljahr wurden auch einige 
neue Pädagoginnen und Pädagogen in 
der Schulgemeinschaft aufgenommen 
und herzlich begrüßt. Die Feier wurde 
durch Flötenklänge begleitet und Jo-
hanna Plibersek, die neue Klassenleh-
rerin der Unterstufe erzählte eine Ge-
schichte über die Vielfalt des Lebens 
und der Menschen. Zu dieser Geschichte 
wurde von Merle Kühner ein wunderba-
res Tafelbild gemalt, das von allen An-
wesenden bewundert wurde. Die Fotos 
im Garten von der Schulgemeinschaft 
2026/27 durften auch heuer nicht fehlen 

und beendeten die Feier. Danach star-
teten die Schülerinnen und Schüler in 
ihren ersten Schultag. 
Info-Nachmittag: Freitag, 30. Oktober 
2026, von 14 bis 17 Uhr mit Workshops 

für die zukünftigen Erstklässler und Aus-
stellung. Anmeldungen zum Infonach-
mittag via info@waldorfschule-rhein-
tal.at oder über die Homepage www.
waldorfschule-rheintal.at 

GESUNDHEIT

DEMENZ-BERATUNGSGESPRÄCHE

Für Menschen mit Demenz und ihre 
pflegenden Angehörigen vermitteln 
die Gemeinden der „Aktion Demenz“ 
kostenlose, persönliche Beratungs-

gespräche mit Fachpersonen. Diese 
finden je nach Möglichkeit an einem 
geeigneten Ort oder telefonisch bzw. 
online statt.

Sie sind selbst betroffen oder betreu-
en einen Menschen mit Demenz und 
möchten mit einer erfahrenen Person 
über Ihre Situation sprechen? 
Gerne organisieren wir einen Termin:

Kontakt für die Region amKumma
Alexandra Bereuter
Tel. 05576/7172280
E-Mail aktion.demenz@amkumma.at

Kontakt für Hohenems
Heidi Wenin,
Jasmine Metzler, Bettina Flatz
Tel. 05576/7101-1990
E-Mail servicestelle@hohenems.at

Bitte geben Sie Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Sie erhalten inner-
halb von zwei Werktagen einen Anruf 
von connexia zur Terminvereinbarung.
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KOBLACH� www.koblach.at

VERANSTALTUNGS- 
VORSCHAU

Bibliothek Koblach
Öffnungszeiten:
Di., 17 – 19 Uhr,
Mi., 9 – 11 Uhr,
Do., 14 – 19 Uhr,
Rütti 11b

Handarbeiten
mit Leoni,
jeden Donnerstag,
14 – 16.30 Uhr,
Haus Koblach

Spielplatztreff
jeden Donnerstag,
14.30 Uhr; Infos:
zkobladahoam.at/
Kalender

z’Kobla dahoam
Reparaturcafé
für Textilien
19.9., 9 – 12 Uhr,
Mittelschule Koblach

Herbst- & Winterbasar
des Elternvereins
Kleidung, Schuhe,
Spielsachen, u.v.m.
19.9., 10 – 12 Uhr,
Gemeindesaal DorfMitte

Blutspendeaktion
des Roten Kreuzes
22.9., 17.30 – 21 Uhr,
Gemeindesaal DorfMitte

Frühstück für alle
Anmeldungen bis 23.9.
unter T 0660 3784827,
25.9., 9 Uhr,
Restaurant DorfMitte

KUNST

PETER NUSSBAUM IN DER INTERNATIONALEN 
KUNSTZEITSCHRIFT AW ARTMAG

„Es erfüllt mich mit Ehre und Freude“, 
so der Koblacher Künstler, der kürzlich 
in der renommierten Kunstzeitschrift 
weltweit vorgestellt wurde.
Redakteurin Flavia Motolese schreibt 
unter dem Titel „Die Konstruktion des  
Lichts“: „Im Zentrum von Peter Nuss-
baums Malerei steht eine kalkulierte  
Mehrdeutigkeit und gerade in dieser un-
gelösten Spannung – zwischen der fast 
euklidischen Strenge (bezeichnet ein 
Ideal in der Mathematik und Philosophie, 
Euklit 300 v. Chr.) der Konstruktion und 
der Immaterialität dessen, was sie her-
aufbeschwört – zeigt sich seine Größe. 
Der Raum, den er malt, ist niemals der, 
den das Auge kennt: Es ist eine geläuter-
te Dimension, befreit von der Schwere  
der Materie, in der der Kosmos eine sicht-
bare Syntax (ist die Beziehung zwischen 
verschiedenen Teilen, die man sichtbar 
erfassen kann) zu finden scheint. Nach 
seinen naturalistischen und expressio-
nistischen Anfängen in den 1970er Jah-
ren beschäftigte er sich fast zwanzig Jah-
re lang mit der Aquarellmalerei, bevor er 
zur transparenten Acrylfarbe gelangte, 
die er heute auch auf dreidimensiona-
len Oberflächen und Skulpturen aufträgt. 
Hinter jeder Leinwand verbirgt sich ein 
Prozess strenger technischer Ausarbei-
tung: Mit äußerster Präzision geschliffe-
ne Holztafeln nehmen die Farbe auf, die 
mit dem Pinsel in hauchdünnen, überei-

nanderliegenden Schichten aufgetragen 
wird, bis ein Licht entsteht, das aus dem 
Inneren der Malmasse hervorzubrechen 
scheint, anstatt nur ein einfacher Ober-
flächeneffekt zu sein. Das Licht bildet 
den generativen Ausgangspunkt seiner 
künstlerischen Suche. Es ist kein bloßer 
visueller Effekt, sondern das Element, 
durch das Raum und Form Gestalt an-
nehmen. Würfel, Pyramiden, Kreise und 
Quadrate beleben die Kompositionen 
durch Dynamiken der Ausdehnung und 
Überschneidung und verwandeln die 
Geometrie in ein offenes System, das Be- 
wegung und wahrnehmbare Kontinui-
tät suggeriert.
Nussbaums konzeptuelles Repertoire 
speist sich aus Bezügen zur Mathema-
tik, Physik, Astronomie, Numerologie 
und Kosmogonie. Auch der Verweis auf 
Einsteins Gleichung, verstanden als Be-
ziehung zwischen Energie und Materie, 
findet eine visuelle Umsetzung in der 
Suche nach einem Gleichgewicht zwi-
schen Struktur und Transformation. In 
dieser Perspektive scheint sich seine 
Malerei den Überlegungen von Rudolf 
Arnheim anzunähern, für den die Wahr-
nehmung eine Form des Wissens dar-
stellt: Geometrie und Licht organisieren 
das Bild nach dynamischen Beziehun-
gen, die den Blick lenken und das Sehen 
in einen Prozess des Verstehens verwan-
deln. Mit diesem konzeptuellen Gerüst 
verflechtet sich eine ebenso starke spi-
rituelle Komponente: In seinen Bildern 
lädt sich das Licht mit symbolischer Be-
deutung auf, wird zur Metapher der Erhe-
bung, während die dreidimensionalen 
Formen aufhören, bloße Konstruktionen 
zu sein, und zu Zeichen werden. 
Hier offenbart Nussbaums Schaffen sei-
nen ehrgeizigsten Horizont: das Unsicht-
bare und Unerklärliche in materieller 
Form wiederzugeben und es dem Be-
trachter zu ermöglichen, die Schwingung 
des Universums nicht durch den Filter 
des Verstandes, sondern in der unmit-
telbaren Intimität des Blicks wahrzu-
nehmen.“ Foto: Peter Nussbaum
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MIT DEM KNEIPP AKTIV-CLUB GEMEINSAM  
UNTERWEGS – ABSCHLUSS DER RADSAISON 2025

Wie jeden Donnerstag von Mai bis Sep-
tember waren wir gemeinsam mit unse-
ren Fahrrädern unterwegs. Bei unseren 
regelmäßigen Ausfahrten standen nicht 
nur Bewegung und Gesundheit im Mit-
telpunkt, sondern auch das gesellige 
Miteinander und die Freude an der ge-
meinsam verbrachten Zeit.
Zum Abschluss der diesjährigen Radsai-
son führte uns unsere letzte Ausfahrt zur 
Wassertrete nach Widnau. Dort legten 
wir eine gemütliche Pause ein, genossen 
die Natur und nutzten die Gelegenheit, 
unserem Körper etwas Gutes zu tun. 
Bei angenehmen Gesprächen und gu-
ter Stimmung ließen wir die Radsaison 
gemeinsam ausklingen.

Mit dem Ende der Fahrradsaison begin-
nen für unsere Gruppe wieder die Aktivi-
täten im Bereich der Rückengesundheit. 
Unter der Leitung von Ria setzen wir mit 
der Rückenschule unser gemeinsames 
Bewegungsprogramm fort und kümmern 
uns weiterhin aktiv um Gesundheit und 
Wohlbefinden.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die 
in diesem Jahr so engagiert mitgera-
delt sind. Wir freuen uns bereits auf die 
nächste Radsaison und darauf, wieder 
gemeinsam in die Pedale zu treten.
Dann heißt es wieder: Auf die Räder, 
fertig, los!

VEREINE

JUGEND-MUSIKLAGER DES SMV IN FURX

17 Kinder und Jugendliche erlebten ein 
abwechslungsreiches und gelungenes 
Musiklager in Furx. Neben vielen musi-
kalischen Proben, kam auch der Spaß 
und die Gemeinschaft nicht zu kurz.
Ein besonderes Highlight war die Marsch-
probe, die mit viel Motivation und Ein-
satz absolviert wurde. Ein traditioneller 
Alpabtrieb sorgte dieses Jahr für Ab-
wechslung und Begeisterung.
Am Freitag Abend stand ein lustiger Spie-
leabend mit einer abwechslungsrei-
chen Olympiade auf dem Programm. Die 
Kinder und Jugendlichen konnten bei 
verschiedenen Spielen ihr Können und 
Geschick unter Beweis stellen. Für zu-
sätzliche Freude sorgten die Preise, die 
am Ende auf die Teilnehmer warteten.
Am Samstag Abend gratulierte das Ju-
gendteam Emilia VON DER THANNEN 
(Querflöte) und Gabriel STOCKER (Horn) 
zum Juniorabzeichen sowie Wolfgang 
LATZER (Tenorhorn) und Ida BOLTER 
(Horn) zum Bronze-Leistungsabzeichen, 
welche alle im Frühjahr mit einer tol-
len Leistung abgeschlossen haben. Ein 
herzliches Dankeschön auch an die Mu-
siklehrer der tonart Musikschule, welche 
fleißig mit allen geübt haben.

Somit ging ein gelungenes Musiklager 
am Samstag bei einem Zack-Zack und 
kühlen Getränken zu Ende.

DANKE an alle, die zum Gelingen des Mu-
siklagers beigetragen haben!
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VEREINE

VEREIN „ZKOBLA DAHOAM“ STELLT WEICHEN FÜR DIE ZUKUNFT

Im Rahmen der ersten Jahreshaupt-
versammlung des Vereins „z’Kobla da-
hoam“, blickten die Mitglieder auf eine 
erfolgreiche Aufbauphase zurück und 
stellten die Weichen für die zukünftige 
Vereinsarbeit. Die Versammlung fand 
am 8. September 2026 beim FC Koblach 
im Lohma statt und war zugleich die 
konstituierende Sitzung des neu ge-
gründeten Vereins.
Einen besonderen Stellenwert nahm der 
Bericht von Lothar Huber ein, der die In-
itiative in den vergangenen zehn Jahren 
maßgeblich geprägt und bis zur offizi-
ellen Vereinsgründung begleitet hatte. 
Anhand einer Präsentation ließ er die 
letzten zwei Jahre, mit den zahlreichen 
Aktivitäten der Initiative Revue passie-
ren. Mit seinem Rückblick verabschie-
dete er sich offiziell aus seiner Rolle als  
Gründer und übergab den Verein in die  
Hände des neu gewählten Vorstandes.  
Sein engagierter Einsatz legte den Grund-
stein für die erfolgreiche Entwicklung von 
„z’Kobla dahoam“ und die heute breite 
Verankerung des Vereins in der Gemeinde.
Im Zuge der Neuwahlen wurde Sylvia 
Bürger einstimmig zur Obfrau gewählt. 
Ebenfalls einstimmig bestätigten die 
Mitglieder den neuen Vorstand mit Cor-
nelia Rüf als Obfrau-Stellvertreterin, 
Lothar Huber als Schriftführer sowie 
Jutta Grießer als Kassierin. Vorgestellt 
wurden zudem die zahlreichen ehren-

amtlichen Angebote des Vereins. Dazu 
gehören unter anderem Reparatur-Cafés, 
Spaziergruppen, Fahrtendienste, Lesepa-
tenschaften, Veranstaltungen im HDG so-
wie die beliebte Rikscha-Gruppe. Auch 
neue Projekte konnten präsentiert wer-
den. Das Familien-Karussell unterstützt  
Familien mit kleinen Kindern bei der 
Vernetzung, während Mediatorin Regina 
Dünser Erstgespräche bei Konfliktsitu-
ationen anbietet. Darüber hinaus wird 
durch Edmund Stampler Deutsch-Nach-
hilfe für Flüchtlinge angeboten.
Mit dem geplanten „Kaffee-Haus-Ko-
blach“ steht bereits das nächste Projekt 
in den Startlöchern. Das Angebot soll als 
niederschwelliger Treffpunkt insbeson-
dere für ältere Menschen dienen und 
einen Beitrag gegen Einsamkeit leisten. 
Geplant sind regelmäßige Vormittags- 
und Abendtreffen, die Raum für Begeg-

nung und Austausch schaffen sollen.
Die geladenen Gäste würdigten in ihren 
Grußworten das große ehrenamtliche 
Engagement und die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit mit den sozialen Ein-
richtungen der Gemeinde. 
Wolfgang Rothmund vom Krankenpfle-
geverein hob die besondere Vernetzung 
der verschiedenen Organisationen her-
vor, während Achim Steinhauser die Be-
deutung der zahlreichen Angebote für 
das Haus der Generationen betonte. Die 
erste Jahreshauptversammlung zeigte 
eindrucksvoll, wie sich aus einer enga-
gierten Initiative ein lebendiger Verein 
entwickelt hat. Mit einer Vielzahl an Pro-
jekten, vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern sowie neuen Ideen für die 
Zukunft bleibt „z’Kobla dahoam“ ein 
wichtiges Symbol für Zusammenhalt, 
Nachbarschaftshilfe und gelebtes Mit-
einander in Koblach.

FUNDAMT

Gefunden: 
Kinderbike, Hörgerät

Sie haben etwas verloren?
Werfen Sie doch einen Blick auf 
www.fundamt.gv.at

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Sonntag, 20. September – 
25. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr Eucharistiefeier mit Gedenken 
der Verstorbenen des Monats Septem-
ber der letzten drei Jahre:
† 2024
Bernadette Rothmund, Haggenfeld, 
Jg. 1960

Donnerstag, 24. September
10 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kom-
munionspendung im Haus Koblach

Sonntag, 27. September – 
26. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr Eucharistiefeier

Ansprechperson bei Beerdigungen:
Pfarrer Rainer Büchel
T 0676 83240 8134

Gemeindeleiterin Theresa Wegan 
T 0676 832408324, theresa.wegan@
kath-kirche-amkumma.at
(Urlaub: 21. bis 28.09.2026)

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstag 9 bis 11 Uhr 
Donnerstag 17 bis 19 Uhr 
T 05523 52271 oder T 0676 832408186

Homepage: www.pfarre-koblach.at
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WIRTSCHAFT

MIT ERFAHRUNG HELFEN, WO HILFE GEBRAUCHT WIRD

Seit dem 1. September 2026 bereichert 
„Michls-Haus und Montageservice“ das 
Dienstleistungsangebot in Koblach. Ob 
Hausservice, Montagearbeiten oder 
praktische Unterstützung rund ums Ei-
genheim: Das neue Unternehmen steht 
für zuverlässige, unkomplizierte und 
kundennahe Lösungen aus einer Hand.
Mehr als 35 Jahre Berufserfahrung in 
verschiedenen Berufssparten, insbeson-
dere im Bauhandwerk, haben Michael 
Hartmann einen umfangreichen prak-
tischen Erfahrungsschatz vermittelt. In 
den vergangenen sieben Jahren war er 
außerdem im Bereich der erneuerbaren 
Energien und Photovoltaik tätig. Dabei 
entwickelte er sich vom Monteur bis zum 
Bauleiter für Photovoltaik-Montagen und  
Absicherungstechnik weiter. Nun wagt 
Hartmann den Schritt in die Selbststän-
digkeit und möchte dabei vor allem ei-
nes: Menschen helfen und ihnen Arbeit 

abnehmen, wenn Unterstützung ge-
braucht wird. Ein besonderes Anliegen 
ist ihm die Unterstützung von Seniorin-
nen und Senioren. Gerade kleinere Arbei-
ten im und rund ums Haus können im 
Alter zunehmend zur Herausforderung  
werden. Hier möchte Hartmann eine zu-
verlässige und unkomplizierte Anlaufstel-
le in der Region bieten. Das Leistungs-
spektrum ist vielseitig und umfasst unter 
anderem kleinere Reparaturen und Ma-
lerarbeiten, Gartenarbeiten, Rasenmähen 
und Heckenschneiden, Instandhaltungs-
arbeiten sowie allgemeine Hausmeister-
tätigkeiten. Auch bei Umzügen und beim 
Tragen, bei Möbelabholungen und Mö-
belmontagen sowie bei Hausräumungen 
bietet Hartmann seine Unterstützung an.  
Darüber hinaus möchte er Menschen auch 
bei alltäglichen Aufgaben entlasten und 
dort helfen, wo eine praktische Unter-
stützung benötigt wird.
„Ich möchte meine Erfahrung und mein 
handwerkliches Wissen sinnvoll einset-
zen und den Menschen in unserer Region  
eine zuverlässige Hilfe sein. Mir ist wich-
tig, dass sich meine Kunden auf mich 
verlassen können und die Arbeit sauber 
und ordentlich erledigt wird.“ 
Dabei stehen für Hartmann Zuverlässig-
keit, persönliche Betreuung, Flexibilität 
und faire Lösungen im Mittelpunkt. Je-
der Auftrag wird individuell betrachtet, 

denn nicht jede Liegenschaft und nicht 
jede Aufgabe ist gleich.

Sauber. Lösungsorientiert. 
Nachhaltig. Fair.
Ob eine einmalige Unterstützung oder 
eine regelmäßige Betreuung rund ums 
Haus – Michls-Haus und Montageservice 
möchte dort anpacken, wo Hilfe und Ent-
lastung gebraucht werden.
Mit seiner Neugründung möchte Micha-
el Hartmann langfristig ein verlässlicher 
Partner für die Menschen in Koblach und 
der Kummenbergregion werden – per-
sönlich, unkompliziert und mit viel Er-
fahrung aus der Praxis.

Michael Hartmann 
Michls-Haus und Montageservice
6842 Koblach
T 0670 3521131

VEREINSANZEIGER

Jahrgang 1943
Einladung zum gemütlichen Hock am 
Donnerstag, 1.Oktober 2026, um 16 Uhr 
in der DorfMitte. Wir freuen uns auf viele 
Teilnehmer!

Kneipp Aktiv-Club Koblach
Unsere wöchentlichen Bewegungsan-
gebote starten wieder: 
Männer: Dienstag, 29. September, 19.30 
– 21.30 Uhr in der MS-Turnhalle. Frau-
en: Donnerstag, 24.September in der MS-
Turnhalle; Gesundheitsgymnastik von 18 
– 19 Uhr; Wirbelsäulengymnastik 19 – 20 
Uhr; Fitnesstraining 20 – 21 Uhr. Eltern-
Kind-Turnen: Mittwoch, 30. September 
16 – 17 Uhr in der VS-Turnhalle. Yoga: 
Montag, 28. September 19.30 – 20.50 
Uhr im Kindergarten Ried. Sturzpro-
phylaxe: Freitag, 16. Oktober 9 – 10 Uhr 

im neuen Fußballgebäude Lohma. Teil-
nehmer*innen sind auch ohne Vereins-
zugehörigkeit willkommen. Informatio-
nen: Ria Steinbichler T 0676 3834738

Peter Dach FC Koblach
6. Runde Vorarlbergliga und 3. Landes-
klasse: Sonntag, 20. September, 15 Uhr, 
FC Hörbranz – FC Koblach. Samstag, 19. 
September, 13.30 Uhr, SC Tisis 1b – FC 
Koblach 1b.
Der FC Koblach freut sich über jede Un-
terstützung!

Tanzsportclub Blau-Gold 
Dornbirn-Lustenau-Koblach
Paartanz im Trend von Fitness, Gesund-
heit und Geselligkeit. Mitte September 
starten wir mit unseren Jahresgruppen 
in die neue Saison. Wir freuen uns auf 

viele Interessierte, aber auch auf alle, die 
bisher schon unsere Angebote genützt 
haben. Infos: www.tanzsport.co.at, Ria 
Steinbichler, T 0676 3834738 oder Eu-
gen Kathan, T 0670 2016001.

Treffpunkt TANZ
Tanzen fördert die kognitive Leistungs-
fähigkeit, stärkt Herz und Kreislauf, senkt 
das Sturzrisiko, steigert die Lebensfreude 
und hilft gegen Einsamkeit. Wir bewe-
gen uns jeden Freitag zu Klängen aus 
der ganzen Welt mit verschiedenen Cho-
reografien (kein Partner erforderlich). 
18. September, 17 – 18.30 Uhr, Sport-
anlage Lohma (Fitnessraum). Der erste 
Abend gilt als Schnupperstunde, wei-
tere 10 Abende € 90,–. Müller Karolina,  
T 0650 903 8970.


